
Ruhiger Jahreswechsel in Telgte und Westbevern 
Ruhig verlief di~ Silvesternacht nach Angaben von Poli­
zei und Feuerwehr in Telgte und Westbevern. Die Poli­
zei~Leitstelle in Warendorf verLeichnete in dieser Zeit 
sogar keinen einzigen Einsatz für die Emsstadl. Oie 
Feuerwehr allerdings musste einmal ausrücken. Wenige 
Minuten nach dem Jahreswechsel haue die Brandmel­
de.ln lage des Kornbrennereimuseums aus bislang unge · 

klärrer ursadle ausgelöst. Die EhrenamtJichen konnten 
aber schnell wieder ein rücken. Kräftig geböllen wurde 
in vielen Bereichen der Stadt. Vor allem am Telgu~r Ei 
zeugten am nächsten Morgen kiloweise Unrat von einer 
oder mehreren großen Feiern. Auch ediche zerbrochene 
Flaschen und kapune Sektgläser waren im Müll auf der 
Fahrbahn und dem Radweg zu finden. foto: Große Hiinll'.ann 



Rauchmelder als Lebensretter 
Küchenbrand in der Nacht zu Samstag in einer Wohnung in Westbevern 

Von A. Große Hüttmann 

WESTBEVERN. Raucbmelder 
retten Leben: Für Stadt· 
braodmeister Alfons Hues­
mann ist ein Einsatz in der 
Nacht zu Samstag ein weite· 
res gutes Beispiel dafür. dass 
das stimmt. 

Gegen 1.45 Uhr wurde 
nämlich Großa.larm fiir die 
Löschzüge Westbevern und 
Telgte ausgelöst. Der Grund 
dafür: Der Vermieter eines 
Hauses am Mühlenkamp in 
Westbevero war vom lauten 
Piepen eines Rauchmelders 
in einer vermieteten Wob· 
nung in dem Gebäude wacb 
geworden. Alle Versuche von 
ihm, den Wohnungsinhaber 
zu wecken. erwiesen sieb als 
zwecklos. Da Raucbgerucb 
festzustellen war, a.la.rmiert 
er schlleßllcb die Feuerwehr. 

Da d.le Gefahr bestand, 
dass eine Person in der ver­
rauchten Wohnung in Le­
bensgefahr sein könnte, 
wurden die beiden Löschzü­
ge mit rund 30 Mann von 
der Leitstelle eingesetzt. 
Beim Eintreffen der ersten 
Kräfte entschied sieb die 
Binsatzleitung dafiir. die Tür 
au fzubrechen. Doch just .in 
dem Augenblick öffnete der 
Wohnungsinhaber nocb 

Für Stadtbrandmeister Alfons Huesmann (Mitte) ist der Einsatz am Samstag in Westbevern 
ein gutes Beispiel dafür, dass Rauchmelder leben retten können. ''''' G<ollt "'"""" 

ganz schlaftrunken die Tür. 
Innerhalb kurzer Zelt 

konnte die Wehr die Ursache 
für den Brand ermitteln und 
löschen. Essen, das ohne 
Aufsicht auf dem Herd stand. 
hatte zu einer Rauchent-

wiekJung geführt. die wiede· 
rum den Melder ausgelöst 
hatte. 

, M.an möchte si.cb lieber 
nicht ausnna.leo, was aUes 
hätte passieren können. 
wenn der Raucbmelder 

nicht ausgelöst und den Ver· 
mieteralarmiert bätte•. sagte 
Huesmann rückblickend. 

Die Wehr belüftete die 
Wohouog abschließend und 
konnte nacb rund einer 
Stunde wieder einrücken. 



Heizungsanlage 
fängt Feuer 

Großeinsatz der Feuerwehr an einem Wohnhaus in Vadrup 

Eine Heizungsanlage im Keller des Wohnhauses hatte bei Wartungsarbeiten Feuer getan· 
gen. Foto: J.teyer 

·bm· WESTBMRN. Bel AJ·bei­
ten an einer Heizungsanlage 
in einem Eiofa.m.ilieohaus 
am Vadruper Erlenschon­
weg ist es am Freitagmittag 
zu einem Brand geko.m.men. 
Aus Telgte und Westbevern 
rückten sechs Feuerwehr· 
fabrzeuge aus, zudem waren 

zwd Fabrzeuge aus Ostbe­
vern sowi.e der Rettungs­
dieost und die Polizei vor 
Ort. 

Unter Atemschutzmasken 
gelang es zwei Trupps der 
FeueJWehr schließlich, das 
Feuer im Keller des Hause.s 
unter Kontrolle zu bringen. 

ehe der Brand auf weitere 
Räume d.es Hauses übergrei­
fen konnte. Ob techn isches 
oder meoschllcttes Versagen 
der Grund für das Feuer wa­
ren, dazu konnten Feuer­
wehr und Polizei am Fre itag 
noch keinen Angaben ma· 
eben. 



Ein Einsatz bei der Sammelaktion 
Rund 10 000 Weihnachtbäume lagen an den Straßen 

-1k·THGTE. Rund 10 000 Bäu­
me werden auf den diesjäh­
rigen Q,-terfeuern der Frei· 
willigen Feuerwehr in Telgte 
und Westevem brennen. So 
viele Bäume wurden bei der 
Tannenbaumaktion am ver· 
gangeneo Samstag gesam­
melt. 

Um 7.30 Uhr begannen die 
ersten Helfer nach einem ge­
mütlichen Frühstück damlt, 
dle Nadelbäume einzusarn­
meln, bis um 8 Uhr auch der 
Rest der 120 Helfer aus We>t· 
bevern und Telgte dazustieß. 
Gemeinsarn fuhren sie mit 
meh rereo Treckern, die ih· 
ncn von den Tclgter Land­
wirten zur Verfügung gestellt 
wurden. durch die Stadt und 
die Um.gebung. Nach einem 
Jl1.ittagessen aller Helfer um 
12.30 Ubr zogen die J\1itglle­
der der Jugendfeuerwehr 
los, um Spenden für ihre Ak· 
tion zu sammeln. 

• Mll dem Geld rmanziereo 
wir jährlich unsere Pfingst­
fa.hrteo und Ausflüge ins 
Scbwhnmbad oder in den 
Kletterwald", erklärte Ju­
gendfeuerwebrwart Pierre 
Dorneau. Bei ihrer A.ktion 

Zahlreiche Mitglieder der Jugendfeuerwehr, unterstützt von den Senioren, sammelten rund 
10 000 Bäume ein. Fot« tcofotl> 

wurden die Blaumänner .. vie 
jedes Jabr vom DRK umer­
stützt. das die hungrigen 
Helfer während ihres Einsat· 
zes mit Brötchen und Ge­
ttänkcn versorgte. Durch das 
schöne Wetter verlief das 
diesjährige Tannenbaumak-

tion fa~1: ohne Probleme . 
Der einzige Zwischenfall 

war ein Notfalleinsatz, den 
das Team der Wehr während 
der Aktion bewältigen muss­
te .• Ich denke. so konnten 
wir zeigen, dass wir trotz 
dieses Sarnmeleinsatzes ge-

währleisten. da~i:S wir im Be· 
dartsfall verfügbar sind". sag­
te Pierre Dorneau. Den 
Abend ließen die zahlrei· 
cheo Helfer mit einer Party 
in gemütliebem Rabrnen 
und mit viel Spaß ausklin­
gen. 



Kilometerlange Betriebsstoffspur 
Ausgetretene Betriebsstoffe sowohl an 
der Kreuzung bei Ostbues-Brandbove als 
auch in vielen Bereichen der Stadt be­
schäftigten gestero über Stunden d.ie 
Feuerwehr. Nach Angaben der Einsatzlei­
tung hatte ein FahrLeug Benzin verloren. 
Aufgrund der nassen Witterung war es 
daher an vielen Stelle rut~chig. Um vor 

allem für Radler und motorisierte Zwei .. 
radfahrer die Situation zu entschärfen. 
streuten Ebre.narotliche der Feuerwehr 
die Bereiche mit Bindemitteln ab. Diese 
wurden später wieder von Hand aufge­
nommen. Es kam aufgrund kleinerer 
Teilsperrungen zu kurzzeitigen Verkehrs­
e inschränkungen. foto: Gtoße ltüttman• 



Vier Personen bei Unfall verletzt 
Vier Personen wurden am Samstagnachmittag bei 
einem Unfall auf der Lengericber Straße in Westbe­
vem verletzt. Aus bislang unbekannter Ursache kam 
der Fahrer eines Pkw aus dem Raum Paderborn von 
der Fahrbahn ab und landete im Straßengraben. 
Mehrere Rettungswagen und die Feucrw·chr waren 
vor Ort. 



Lastwagen droht in Straßengraben zu kippen 
Aufwendig geborgen werden rnusstc an1 Donnerstag ein 
Lastwagen in der Bauerschaft Delsener Heide. Vermut­
lich nach einem F,>hrfehlcr war der Fahrer des Lkw auf 
d ie aufgeweichte Bankette gekommen. Durch das Ge­
wicht des Fahrzeugs wurde d iese eingedrückt und d<:r 
teilweise noch beladene Lastwagen geriet in eine Schief­
lage. Der Lkw drohte nach Angaben der Feue1wehr in 
den Gr.lben zu k ippen. Mit der Seilwinde des Rlistwa-

gens stabiUsicrtcn die Binsatzkräfte das schwere Gefahr!, 
bis ein Spezialumernehmen an Ort und Stelle war. 
Letztlich konnte der Lkw auf die Fahrbalm gezogen wer­
den. Die Feuerwehr war mit etlichen Kräften vor Ort. 
Die Potiz.ei sr)crrrt den WirtSChaftsweg für die Dauer der 
Bergung. Oie Durchfahrt war nad1 gut drei Snmden 
wieder freigegeben. Vor Jahren hatte es in direkter Nähe 
e inen ähnlichen Unfall gegeben. foto: Große Hiinll'.ann 



Pkw-Fahrer aus Fahrzeug befreit 
Großes Glück hatte ein Pkw-Fahrer aus Sendenhorst 
am Samstagabend bei einem Unfall auf der Alvers· 
llichener Straße. In einer Kurve etwa in Höhe der 
Einmündung zuro Berdeltlugplatz kam der M.ann 
aus bislang ungeklärter Ursache von der Fahrbahn 
ab. Er schleuderte in den Straßengraben. Die Feuer· 
wehr befreite den Fahrer, Rettungskräfte brachten 
ihn in das Franziskus-Hospital nach Münster. Die 
Alverskirchener Straße war längere Zeit wegen der 
Unfallaufnahme gespent Polizei und Feuerwehr 
waren vor Ort. Es entstand ein Sachsebaden von 
rund 5000 Euro. Foto: Große Hiittmat~n 



Paul schwimmt wieder in der Ems 
Paul ist wieder im Wasser. Mitglieder der Feuerwehr 
und des städtischen Bauhofes holten den Schwimm­
reifenmann am Montagabend aus seinem Winterlager 
und setzten ihn in die Ems. Vom Rathaus aus wurde 
das Kunstwerk mit einem Motorboot bis zur Brücke 
am Christoph-Bernsmeyer-Haus gezogen. Dort wurde 
Paul anschließend gut verankert, damit er nicht wie­
der ausbüxt. 



Unfall mit zwei Verletzten 
Zwei Personen wurden am Mittwochnachmittag bei 
einem Unfall auf der Bundesstraße zwischen Telgte 
und Münster schwer verletzt. Ein Pkw und ein Lkw 
waren dabei zusammengestoßen. Es bildeten sich 
lange Rückstaus in beide Fahrtrichtungen. 



Pkw-Fahrerio schwer verletzt 
Schwer verletzt wurde eine Ph"-Fahrerln aus Müns­
ter aro Freitag bei. einem UofaU in Vadrup. Sie kam 
oacb Polizeiangaben io einer Rechtskurve auf die 
Gegenfahrbahn. um einen zusammenstoß mit 
einem entgegenkommenden Lkw zu verhindern. riss 
sie das Steuer herum. Die Frau verlor da.bei. die 
Kontrol.le über den Wagen, der auf einem Acker lan· 
dete und sich überschlug. Mitglieder der Feuerwehr 
befreiten die Frau aus dem Wrack. row. Sd>.,bnb~g 



Neun Neue für die Telgter Feuerwehr 

Neu bei der Telgter Feuerwehr. Patrick Quitsch, Justin Maculi, Tobias Walter, Jasper Sandfort. 
Mike Henkel, Raflael Riemann, Björn Albmmann, Jonas Wietkamp, Lukas Minnebusch mit Udo 
Subbei (l ehrgangsleitung). 

Ausbildung abgeschlossen 

TELGTE. Neun Kameraden der 
Feuerwehr Telgte haben er­
folgreich ihre Grundausbil­
dung beendet. losgesamt 
hatten 27 Teilnehmeri.nnen 
und Teilnehmer mit .Se­
stehen der praktischen Prü­
fung die insgesamt fast 20 
Wochen dauernde Grund­
ausbildung der Ausbildungs­
gemeinschaft der Feuerweh­
ren Drensteinfurt., Everswin­
kel. Ostbevern, Sendenhorst 
und Telbote abgeschlossen. 

Neben den rechtUchen 
Grundlagen, der Fahrzeug­
und Gerätekuode. deo 
Grundlagen von Retten und 
Sclbstretten, der Ersten Hilfe 
und den Gefahren der Ein­
satzstelle gehörte noch die 

Grundlagen des Feuerwehr· 
funks zu dem ersten Ausbil· 
dw1gsblock. der noch in 
2015 mit einer theoretischen 
uod praktischen Prüfung ab· 
geschlossen wurde. 

Jro zweiten Ausbllduogs­
block w~trden dann ab An· 
fang 2016 die Grundlagen 
der Mechanik sowie der 
Brand- und Löschlehre und 
in praktisc.ben ObilOgen das 
Vorgehen io verschiedenen 
Einsatzsituationen bei der 
Brandbekämpfung und der 
tecb.o.ischeo Hllfeleiswng 
geübt. Alle Teilnehmer uod 
auch die Ausbilder ließen 
das Ende der Ausbildung im 
Gerätebaus der Feuerwehr 
Everswinkel ausklingen. 



Tödlicher Unfall am Bahnübergang 
Zug erfasst Pkw: Fahrer sofort tot I Beifahrerin schwer verletzt 

Ungebremst erfasste der Zug den Pkw des Ehepaars aus 
Winterberg. toto: Feuen..,.eht 

TILGTE . .Ein 44-jähriger Auto­
fahrer aus dem sauerläodie 
sehen Winterberg ist am 
Freitag bei einem Zusam­
menstoß seines Fahrzeugs 
mit der Euroba.ho ums Le­
ben gekommen. Seine 33-
jährlge Frau wurde nach 
Polizeiangaben bei dem Un­
fall schwer verletzt. 

Das Paar fuhr gegen 21.30 
Uhr mit seinem Pkw auf der 
Warendorier Straße in Telgte 
und bog an der Einmündung 
zur Delsener Heide 1. Ia., 2 
nach rechts auf den unbc­
schra.o.kteo Bahnübergang 
ab. Dabei übersah der Fabrer 
offenbar die aus Warendorf 
in Richtung Tdgte fahrende 
Eurobaho. Der Zug fuhr un­
gebrem~1: in den Pkw und 

traf den Wagen im Bereich 
der Fahrertür. Der Fahrer 
wurde durch den Aufprall 
sofon getötet, die Beifabre­
rio erlitt schwere Verletzu.o­
gen und wu rde in die Uni­
Klinik in Murtster gebracht. 
in dem Zug befanden sieb 
ru.nd 20 Fahrgäste, die je­
doch nicht verletzt wurden. 
Die Warendorier Straße war 
für die Dauer der Unfallauf­
nahme komplett gespern. 

Feuerwehr. DRK. Ret­
tungsdienst sowie das Psy­
chosoziale Notfallversor­
gu.ngs-Team des DRK waren 
a.m Ei.osatzort. Der Zugfüh­
rer und fünf j unge Ersthelfer 
erlitten einen Schock und 
mu.ssten betreut werden. 
teilt die Feuerwehr mit. 



Noch immer Feuer und Flamme 
Rat bestätigt Alfons Huesmann für sechs weitere Jahre als Stadtbrandmeister 

-agh- TELGTE. AJfons Hues­
mann ble ibt für weitere 
sechs Jahre Wehrfiihrer in 
Telgte. Am Dienstagabend 
sprach sich der Rat einstim­
mig dafür aus. Zuvor hatte 
eine nicht-öffentliche Anhö­
rung der Wehr stattgefun­
den. Auch dabe~ so Bürger­
meister Wolfgang Pieper, ba· 
be es von der Jugendfeuer­
wehr über die Aktiven bis zu 
den Mitgliedern der Ehren­
abteilung ein breites Votum 
für Huesmann gegeben. Ent· 
sprechend habe der Kreis­
brandmeister dem Rat deo 

>>Ohne entsprechende 
Unterstützung vieler 
verschiedener Betei­
ligter würde es nicht 
so rund laufen.• 
Alfons Huesmann 

Vorschlag auf Wiederwahl 
unterbreitet. 

.Freude und Erleichterung 
war bei den Fraktionen 
spürbar, dass Du zu einer 
weiteren Amtszeit bereit 
bi•t~ sagte Pieper am Diens· 
tagmorgen anlässUch der of­
fi:tieUen Ernennung zum 
Wehrführer und Bbrenbe­
amten. Mit großem Fachwis· 
scn, einem hohen Verant­
wortungsbewusstsein und 
eioer immensen Einsatzbe-

Für weitere sechs Jahre ist Alfons Huesmann Wehrführer in Telgte. Bürgermeister Wolfgang 
Pieper (r.) und Ordnungsamtsleiter Thomas Riddermann übergaben ihm am Dienstagmorgen die 
Urkunde und Ernennung zum Ehrenbeamten. '""'' G<oS. Hü"""" 

reitschalt setze sich Hues­
mann seit mittlerweile zwei 
Jahrzehnten als Stadtbrand­
meister ehrenamtlieb füt die 
Belange der Freiwilligen 
Feuerwehr ein. Dabei, auch 
das unterstrich Pieper, kön­
ne der Telgter auf eio enga­
giertes Team in der Wehr· 
führuog zurückgreifen. 

.Ich freue mich auf weite­
re secbs Jahre~ sagte Hues-

mann. Auch er betonte den 
Teamgedanken bei der 
Arbeit .• Ohne entsprechende 
Unterstützung vieler ver­
schiedener Beteiligter würde 
es nicht so rund laufen', sag­
te er. Als Herausforderungen 
der nächsten Jahre bezeich­
nete er unter anderem dje 
Aktuallsicrung des Brand­
scbutzbedarfsplans, das 
Fahrzeugkonzept deo Um-/ 

Ausbau der Feuerwache in 
Westbevern so>vie die Reali­
sierung des Nordstandortes. 

Bereits seit 1996 ist Alfons 
Huesmann Wehrführer. Zu· 
vor hatte er dieses Amt fü r 
zwei Jahre koromlssarisch 
übernommen. Davor war er 
stellvertretender Stadt· 
brandrneister. Diese Funk­
tion hat aktuell Nico Sand 
ione. 



Zwei Schwerverletzte bei Unfall 
Zwei Personen wurden am Mittwochnachmittag bei 
einem Unfall im Kreuzungsbereich der B 64 mit der 
Ostbeverner Straße schwer verletzt. Nach ersten Er· 
mittlungen der Polizei soll ein Fahrer das Rotlicht 
der Ampel missachtet haben. Dadurch sei es zu 
einer Kollision mit einem anderen Fahrzeug gekom­
men. Beide Pkw wurden schwer beschädigt. Die 
Feuerwehr nahm auslaufende Betriebsstoffe auf und 
reinigte die Fahrbahn. Foto: Große Htttmann 



"Sportliche~~ Planung 
Umbau der Rettungsleitstelle beschlossen I Kosten auf 5,5 Millionen Euro angesetzt 

-swe· KREIS WARENOORF. Die 
Zelt der Provisorien in der 
RettungsleitstelJe des Kreis 
Warendorf ist - zumindest 
mittelfristig - vorbei. Ges­
tern beschlossen der Finanz­
und der Bauausschuss des 
Kreises in einer gemeinsa· 
rnen Sitzung die Erweite­
rung der KreisleitsteJJe. Not· 
wend.ig geworden ist der 
Um· und Erweiterungsbau 
durch dle steigende Zahl der 
Einsätze. dle in der Leltstelle 
koordiniert werden müssen. 
Deshalb wird mehr Platz für 
die Disponenten benötigt. 
die momentan noch auf an­
gemietete Bürocontainer 
und Kellerräume auswei­
chen müssen. 

Von Anfang an war klar: 
Der Bau ist einerseits not· 
wendig. stellt aber anderer· 
seits auch eine finanzielle 
Herausforderung dar: Die 
Kostenschätzung für Bau 
und technische Aus•'tattung 
beläuft sich auf insgesamt 
rund 5,5 Millionen Euro, in· 
klusive eines Puffers von 
fünf Prozent. nUnser Ziel ist 
es, in diesem Kostenrahmen 
zu bleiben: betonte Kreis­
kämmerer Dr. Stefan Funke. 

Eine Zie.lsetzung. d.ie Mi· 
chael Franke (SPD) ange­
sichtsder möglichen Kosten· 
Steigerung bei Bauvorhaben 
als ,sehr sportlich" bezeich· 

So soll sie nach Umbau und Erweiterung aussehen, die erweiterte Rettungsleitstelle. Die 
Kostenseilätzung beläuft sich auf insgesamt 5,5 Millionen Euro. Er<m to·N<'*'~"' 

oete: .Da würde ich ein gro· 
&s Fragezeichen machen 
wollen'. so Franke. 

Kreiskämmerer Funke be· 
gegnete dem Einwand mit 
dem Hinweis, dass sich nur 
35 Prozent der Gesamtkos­
ten auf den Bau bezögen und 
ein Großteil für technische 
Ausrüstung und die Leitstel­
lentechnlk aufgewendet 
werde: •. Da ist dJe Koste.oen.t· 
wicklung eine andere: 

Das Prädikat .sportlich' 
nahm im Zusammenbang 
mit der Kostenfrage aucb 
Roif Möllrnann {CDU) in den 

Mund, ergänzte aber m.it 
Blick auf prominente Bel­
spiele für Feblpianungen 
und Kostene~losioneo 
(Stichwort Berliner Flugha· 
fen ); ,.Ich finde es auch gut. 
wenn Druck auf dem Kessel 
ist." Er brachte darüber hi· 
naus ooch einen anderen 
Aspekt ins Spiel: .Sicherheit 
braucht Geld: 

Aus genau d.iesem Grund 
begrüßten und unterstütz· 
ten alle Fraktionen die Pla· 
nung, die anscbl.ie&nd ein­
stimmig bescblossen wurde. 

Bis zum Jahr 2019 soll die 

neue Leitstelle fertig sein. 
Die Eckdaten: Bei dem Bau 
handelt es sich um ein zwei­
stöck.iges Gebäude, das 
neben einer FahrzeughaUe 
die komplette Anlage- und 
Gebäudeteehnik, den Stabs­
bereich und als .Hertstück' 
einen Betriebsraum beher .. 
bergen soll. Dieser soll 
neben modernster Fernmel­
de· und loforma.tionstech· 
oik auch mit Notrufplätzen 
ausgestattet werden, die bei 
größeren Einsatzlagen wie 
Unwettern besetzt werden 
können. 



Sperrung nach Ölunfall 
Rund eine Stunde war gestern die Grevener Straße 
in Westbevern·Dorf nach einem Unfall gesperrt. Der 
Grund dafür war Hydrauliköl im Kreuzungsbereich. 
Die Feuerwehr war mit zwei Fahrteugen und elf 
Kräften vor Ort. Eine Fachfirma musste scWießlich 
gerufen werden. um den rutscb.igen Ölfilm endgül· 
tlg von der Fahrbahn zu bekommen. 



Unfall: Zwei Schwerverletzte 

~i einem Zusammenstoß auf der Umgehungsstraße B 51 
wurden zwei Fahrzeugführer schwer verletzt. Die Feuerwehr 
befreite sie auch ihren Fahrzeugen. '""'' s;ni...,. 

·tb- TELGTE. Zu einem Un­
fall mit zwei Scbwerver· 
letzten kam es am Don­
nerstag kurz vor 13 Uhr 
auf den B 51 zwischen 
Ost- und Westbeverner 
Straße. Eine 21·jährige 
Pkw· Fahrerin aus Min .. 
den. die aus Richtung 
Warendorf kam. geriet 
aus bislang unbekannter 
Ursache auf die Gegen­
fahrbahn und stieß dort 
mit einem Kleintrans· 
porter aus dem Kreis 
Steinfurt zusammen. Da· 
bei wurde der Pkw zu­
rückgeschleudert. der 
Transporter des 55-jähri· 
gen Fahrers landete Im 
Straßengraben. Dle 
FeuelWebr aus Telgte 

war mit vier Fahrzeugen 
und 16 Einsatzkräften 
vor Ort und befreite die 
b1sassen aus ihren Fahr· 
zeugen. berichtete Stadt­
brandmeister Alfons 
Huesmann. Mit Ret .. 
tung!lwagen wurden die 
beiden Verunfallten, bei· 
de oicbt lebensgefährlich 
verletzt. in uml.iegeode 
Krankenhäuser transpor­
tlert. Die Bundesstraße 
war während der Ret­
tungs· und Aufräum· 
a rbeiten voll>tändig ge· 
spem, der Verkehr wur­
de über das Baßfeld 
durch die Stadt umgelei· 
tet. Den Sachsebaden be­
zifferte die Polizei mit 
rund 10 000 Euro. 



Zahlreiche Feuerwehrfahrzeuge standen am Freitagmittag vor det Telgle< Feuerwache, um 
von dort im Konvoi zum GroBeinsalZ nach Ahaus zu fahren. "_ 6de ..."._ 

In Telgte 
gesammelt 

-agh- TELGTE. Eng wurde es 
am Freitagmittag auf dern 
Gelände der Feuerwehr an 
der Alverskirchener Straße. 
ll<!r Grund dafür: Telgte wur­
de zum zentralen Sammel­
punkt Ciir Feuerwehrfahr­
zeuge und Kräfte, die zur 
fünften Berei~hafi .Hoch· 
wasser" der Bezirksrtgleruog 
gehören. 21 Fahrzeuge und 
mehr als 100 Helfer starteten 
von hier aus im Konvoi nach 
Ahaus. um dort beim Kampf 
gegen Hochwasser und voU 
gel.lufeoe Keller in der Re· 
gion zu helfen. 



Aus der Sicht des Lkw-Fahrers 
Toter Winkel: Don-Bosco-Schüler übten für mehr Verkehrssicherheit 

Die Viertklässler der Don-BoS<o·Schule nahmen an einer Verkehrssicherheitsübung auf dem Gelände der Feuerwachs teil und 
lernten unter anderem das richtige Verhalten bei abbiegenden Lastkraftwagen. 

TELGTE. Jährlich verunglü· 
cken Kinder im Straßenver­
kehr. Bei vier von sechs Uo· 
fällen werden sie von rechts 
abbiegenden Lkw überfab· 
reo. D.iese l<ioder befanden 
sieb iro Toten Winkel - die 
Lkw-Fahrer konnten sie 
NICHT sehen. 

Im Rahmen der Radfabr· 
ausbildung beschäftigten 

sich die Viertklässler der sat:zwagens die Gefabrensi· 
Dnn·Bosco-Schule mit die· tuation im Straßenverkehr 
sem Thema. Gemeinsam mit für d ie Schüler nachgestellt 
Polizeioberkommissar Ri· wurde. Jeder Schüler nahm 
chard Rauer von der Direk· auf dem Fahrersitz des Lkw 
t ion Verk.eb.r des Kreises Wa· Platz und lerote die Perspek· 
rendorf uod der Feuerwehr tive aus dem Führerhaus 
Telgte gestaltete die Schule kennen. Denn kein Kind is1 
einen Projekttag. an dem auf aus der Siebt des Fahrers -
dem Gelände der Feuerwehr trotz Spiegeln - zu sehen. 
mit Hilfe eines großen Ein· obwohl sich in dem Moment 

eine gesamte Schulklasse im 
Toten Winkel des Lkw befio· 
det. 

Ziel des Projek1es ist es. 
Schüler für diese Gefabrensl· 
tuatioo zu sensibi.Usiereo 
und ihnen konkrete Tipps 
und Verhaltensweisen mlt 
auf den Weg zu geben. um in 
Zukunft Unfälle zu vermei· 
den. 



Ein Teil der Telgier Feuerwehrleute, die im Raum Ahaus Keller leer pumpten und beim Deich­
~u~~n. -• 

Deich aus 
Sandsäcken gebaut 
Feuerwehr von Einsatz zurückgekehrt 

-agil- f ELGTE. Erschöpft aber 
glück.Ucb. geholfen zu ha­
ben. kehrten zwei Gruppen 
der Feuerwehr Telgte am 
Wochenende zurück. Sie wa­
ren im Raum Ahaus einge· 
setzt und. wie berichtet, am 
Freitag zusammen mit ande­
ren Einh.eiten von Telgte aus 
aufgebrochen. 

Konkret ging es unter an­
derem um das Leerpumpen 
von Kellern sowie den Bau 
eines Deiches. 70 Tonnen 
Sand schaufelten die Telgter 

gemeinsam rojt anderen 
Kräften in Säc.ke u.od erstell­
ten im Bereich Stadtlohn 
einen etwa einen Meter ho­
hen und 100 Meter langen 
Deich, um Flächen und Häu­
ser zu schützen. 

.Ich wusste gar nicht, dass 
ich so viele Muskeln und 
Konchen habe. die weh tun 
können~ sagte einer der 
Telgtcr Helfer. Denn fast ob.­
oe Unterbrechung waren die 
Kräfte im Einsatz. An Schlaf 
war kaum zu denken. 



ölspur auf vielen 
Straßen in Vadrup 

Defekter Müllwagen unterwegs 

Es sieht auf den ersten Blick nicht schlimm aus. Doch über 
20 Straßen beziehungsweise Abschnitte sind von der Ölspur, 
die das Müllfahrzeug hinter sich herzog, betroffen. foto: La"oosd> 

-bl· WESTBEVERN. Spürbar be- ßen· in Va.drup, die betroffen 
troffen war am Oieostagro.it· seien. Teilweise waren nur 
tag der Fahrer eines Müll· kleine Flecken auf den Stra· 
entsorgungsfahrzeuges der ßen zu sehen. aber auch grö­
Firma. Rem.ondis. Vermutlich ßere Prützen hinterließ das 
war an diesem ein Hydrau· defekte Fahrzeug .• Ich habe 
likschlauch geplatzt, eine Öl· sofort angehalten. als ich das 
spur zog der Wagen auf je- gesehen habe", sagte der 
den Fall durch den halben Fahrer zerknirscht. Der Wie· 
Ort lüoter sich her. M.itarbei· senweg io Vad.rup war für 
ter der Firma Hülsmann, die ilUJ iUD Dienstagnüttag End­
mit der Beseitigung des sratlon - ein Ourcb.kommen 
Schadens beauftragt war, für andere Autos längere Zeit 
sprachen von .20 bis 25 Stra· nicht möglich. 



Feuerwehreinsatz bei Bomix-Cbemie 
Großeinsatz arn Sonntagmittag für die Freiwillige 
Feuerwehr. Im LösungsmitteUager der Firma Bomix­
Chemie am Gildeweg hatte d ie Brandmeldeanlage 
samt automatischer CO,-Löschaolage ausgelöst. Unter 
Atemschutz ging die Wehr auf ursacheosuche.r.to: agh 



Lernen aus Ungereimtheiten 
Große Sommerübung der Feuerwehr auf dem Hof Waltering 

Von Kristina Weimann 

TELGTE. Damll die Feuerwehr 
bei Einsätzen stets bestm.ög­
liche Hilfe leisten kann und 
die Taktik des Einsatzes so­
wie auch die Koordination 
der Löschzüge stimmen. 
müssen auch Feuerwehr· 
männer immer w ieder Ein· 
sätze üben. Dies geschah am 
vergangeneo Montag am 
Pflanzenhof Woltering. Zur 
jährlichen Sommerübung 
rückten die Löschzüge Telgtc 
und Westbevero sowie die 
Jugendfeuerwehr aus. 

Zuvor arbeiteten die: 
Übungsleiter Pierre Doroeau 
und Udo Bubbel folgendes 
Szenario aus: Aufgeschreckt 
durch ungewohnte Geräu· 
sehe fallt dem Geschäftsfüh­
rer des Hofes. Raioer Wolte· 
ring. Rau.chbildung an 
einem der Gc1vächshäuser 
auf. Zu diesem Zeltpunkt be­
finden sieb noch Mitarbeiter 
innerhalb des Gebäudes. 
Nachdem der Inhaber reali· 
siert. dass er alleine nicht in 
der Lage ist seinen Kollegen 
zu helfen, verständigt er die 
f-euerwehr. Beim Eintreffen 
der Löschzüge ist das Ge­
wächshaus bereits sehr stark 
verraucht. es befinden sieh 
immer noch Personen in 
dem Objekt und die Ursache 
des Rauches ist unbekannt. 

Mit dieser Übung sollten 

Verschiedene Szenarien wurden bei der Sommerübung der Feuerwehr trainiert Aus einigen 
Ungereimtheiten beim Ablauf möchten die Wehrleute nun lernen. t<1oc ""'""' womaM 

verschiedene Bereiche, \'fie 
die Menschenrettung. die 
Rettung von Sachwerten. 
Brandbekämpfung. Zusam· 
menarbeit der Löschzüge 
und der Atemschutzeinsatz 
im verrauchten Raum ge· 
schult werden. Die Jugend· 
feuerwehr hatte während 
des f.insatzes einen eigenen 
Bereich: Es galt, ein Hei­
zungsbaus vor Funken und 
liitzeeinwlrkungen zu 
schützen. Zusätzlich war für 
die optimale Darstellung der 

verletzten MJtarbelter. die 
Realistiscbe-Unfall·Darstel­
Jung d.es Deutschen Roten 
Kreuzes vor Ort. 

Nach der Übung zeigte 
sich Bubbeltrotz kleiner Un ­
gereimtheiten mit dem Ein~ 
satz zufrieden: . Die Übung 
ist im Großen und Ganzen 
gut verlaufen. Es ist gut. dass 
Unstimmigkeiten während 
der Übung auftreten, damit 
sie im echten Einsatz nicht 
mehr vorkommen·. so Bub­
beL 

Nach dem gemeinsamen 
Antreten aller Binsatzkräfte 
sprach der stellvertretende 
Bürgem1ei~1:er Kari·Heinz 
Greiwe ein Lob an die Feuer­
wehr insgesamt und beson­
ders an die Kameraden aus. 
die immer in Bere itschaft 
stehen und ihre Arbeit eh­
reoa.mtlicb verrichten. 

Mehr Bilder zum Thema 
in den Fotogalerien auf 
VMW.Wtlde 



Schwere Brandverletzungen 
Arbeitsunfall in Raestrup I Rettungshubschrauber bringt Handwerker in Spezialklinik 

Bei einem Arbeitsunfall in Raestrup wurde am Samstagmorgen ein Handwerker schwer verletzt. Er erlitt Brandverletzungen und 
wurde mit einem Hubschrauber in eine Spezialklinik geflogen. ""'" c;.os. HO"""'" 

Von A. Große Hüttmann 

TELGTE. Schwerste Verletzuo· 
geo erlitt ein Handwerker 
am Samstag bei einem 
Arbeitsu nfall io RaeSLrup in 
der Nähe des Bahnhofes. 
Nach Angaben der Einsatz­
kräfte hatte der Mann im Ba· 
dezimmer eines Einfami­
lienhauses mit einem Löt-

kolben gearbeitet. 
Aus bislang unbekannter 

Ursache sei es dabei zu 
einem technischen Defekt 
und daraufhin auch zur Bil· 
dung einer Sticbllamme ge­
kommen. Der Mann erlitt 
durch die Flamme nicht nur 
erhebliche Brandverletzun· 
gen am Körper, sondern at­
mete nach Angaben der 

Wehr auch Rauchgase ein. 
Bereits nach wenlgen MI­

nuten waren Rettungsdieost 
und Feuerwehr vor Ort. Der 
Handwerker wurde längere 
Zeit im Rettungswagen sta­
b.Uisien und auf den Flug in 
eine Spezialklinik für Brand· 
verletzungen vorbereitet. be· 
vor er zu einem bereitsle­
benden Hubschrauber ge-

bracht wurde. 
Die Polizei war ebenfalls 

vor Ort. ElCJ)erten werden in 
den nächsten Tagen die ge· 
naue Ursache des Arbeitsun­
falls ermitteln. Der Lötkol­
ben und andere Materialien 
wurden nach Auskunft der 
Einsatzkräfte vor Ort be· 
schlagnahmt und werden 
eingehend untersucht 



"Brennen für den Einsatzu 
Landesweite Werbekampagne der Freiwilljgen Feuerwehr in Telgte gestartet 

Bürgermeister Wolfgang Pieper nutzte die Veranstaltung auf dem Außengelände des Instituts der Feuerwehr in der Galgheide 
für ein kurzes Gespräch mft Innenminister Ralf Jäger. Foto: ""''"'"~ 

1Jk· TELGTE. Die rund 80 000 
ehrenamtlichen l'euerwehr­
leute in NRW benötigen 
Nachwuchs. Das bat auch 
das t.noeoministerium er· 
kanntundeine entsprechen­
de Kampagne entwickelt, dle 
arn Samstag auf dem Atd~en­
gelände des Instituts der 
Feuerwehr in Telgte rund 
400 Repräsentanten von 
Freiwilligen Feuerwebren 
aus ganz NRW vorgestellt 
wurde. Innenminister Ralf 
Jäger kam eigens zur landes­
weiten Auftaktveranstaltung 
in die Emsstadt. 

Zur Begrüßung betonte 

Ralf Jäger, dass NRW und die 
Menschen ohne die Freiwil­
ligen Feuerwehren vor Brän­
den, Unwettern und anderen 
Gefahren schlecht geschützt 
seien . • Wir benötigen junge 
Menschen für das Bhren­
arot: Die Feuerwehr werde 
so zu einem Botschafter. Wer 
bei der Feuerwehr sei, habe 
etwas davon: Man tue etwas 
für sieb und fii.r alle. Daher 
auch die Aussage: ..,Gemein· 
sam geben wir allesr· 

Neben Plakateo, Anzeigen. 
einem Internetauftritt und 
sozialen Medien sollen d ie 
Frdwllllgen Feuerwehren in 

\Vorkshops und über eine 
sogenannte .Toolbox• zahl­
reiche Insrrumente an dle 
Hand bekommen, um so die 
Mitgliederwerbung vor Ort 
zu erleJchtern. So frohlockte 
bereits während der Veran­
staltung Telgtes Stadtbrand­
meister Alfons Huesma.no. 
.Endlich haben wir einen 
einheitlichen Werbeauftritt 
der Freiwilligen Feuerweh­
ren in NRW."' Bürgermeister 
Wolfgang Pieper begrüßte 
diese Initiative ebenso. auch 
er nahm an der Auftaktver­
anstaltung teil. 

.Gemeinsam geben wir al-

les. Damit andere nicht alles 
verlieren. freiwillige Feuer~ 
wehr: Für mich. Für alle." So 
lautet dle eine Botschaft, die 
auch ein Gesicht trägt: Nadi· 
ne Dörseln ist dle Feuer­
wehrfrau, dle der Verband 
für diese Darstellung gewon­
nen ha.t. Henrik Köpke wur­
de für die zweite Botschaft 
gewonnen: ,Wir brennen für 
den Einsatz. Alles andere 
können wir 16schen. Freiwil· 
lige Feuerwehr: Für mic:h. 
Für alle: 

Passend zum Thema ende­
te die Veranstaltung mit 
einer Feuershow. 



Ölspur in der Altstadt- Feuerwehr im Einsatz 
Eine Ölspur rief gestern Mit:Ulg die 
Feuerwehr auf den Plan. Ein Pkw·Pabrer 
war über die Straßen Baßfeld, Steinstra· 
ße, Rltten;traße, voßhof und Grabenstra· 
ße gefahren und hatte dabei reichlich 
Motoröl verloren. Mit zwölf Mann und 

dTei Fahrzeugen wurde vor allem der 
Kreuzungsbereich am SteintoT .abge· 
sturnpft", berichtete Stadtbrandmeister 
Alfons Huesmano. Eine Fachfirma wurde 
dann beauftragt, die komplette Strecke 
abzufahren und zu reinigen. fo(o: Laerbusdl 



Frau wickelt am Baßfeld in Höhe Rathaus ihren Pkw um einen Laternenpfahl 
Was für ein KontrJstprogramm: Im Ralhaus feieneo d ie 
Karnevalisten die Eröffnung der Session, 20 rvteter vor 
dem Rathaus auf dem Baßfeld verunfallte eine Frau und 
verlcute sich. Oie Pkw-Fahrerin kam nach PolizeiaJ\ga­
ben aus Richtung Westbevem. verlor offensichtlich die 

Kontrolle über ihr Fahrzeug und prallte gegen einen ~a· 
ternenpfahl. Sie wurde von der Feuenvehr, die mit acht 
Faltrezeugen und 24 Binsatzkräften vor On war, aus 
dem Fahrzeug befreit. Rettungssanitäter versorgten die 
Fr(lu vor Ort. Fot!.\ Bt~lossek 



Großeinsatz im Riebenhaar 
Drei Wohnhäuser von Brand betroffen I PoUzei schätzt Schaden auf 100 000 Euro 

Dichte Rauchschwaden kündeteo gestern schon von weitem von dem Unheil in der Bauerschaft 
Riehenhaar. Fast drei Stunden brauchten die Einsatzkräfte der Feuerwehr. um den Brand sowie 
zahlreiche Glutnester im Inneren der miteinander verbundenen Gebäude zu löschen. Fotm: ....,., 

Von Björn ~eyer 

TELGTE. Bio Brand hat am 
Mittwoch drei Wohnhäuser 
io der Westbeveroer Sauer· 
schaft Riebenhaar für die 
nächsten Tage unbewohnbar 
werden lassen. Für die 
Feuerwehr war es ein Groß­
einsatz. der zumindest inso­
fern glimpflich ausging. als 
das nach Angaben von 
Stadtbrandmeister Alfons 
Huesmann weder Bewohner 
noch Rettungskräfte verlerLt 
wurden. 

Gegen 12.15 Uhr war bei 
der Feuerwehr der erste 
Alarm eingegangen. 21m-

merbrand hatte es da noch 
geheißen. Als die Wehr am 
Einsatzort eintraf. bot sich 
den Kameraden jedoch ein 
anderes Bild: , Da musste 
man schon von einem 
Wohnhausbrand sprechen•, 
stellte Alfons Huesmann ges· 
tero nur Minuten nachdem 
das Feuer um kurz vor l5 
Uhr gelöscht war, ldar. Da· 
zwischen lag dle Arbeit von 
insgesamt 79 Feuerwehrleu­
ten mit 14 Fahrzeugen, denn 
oebeo allen verfügbaren Ka­
meraden aus Telgte, Westbe­
vero und Raestrup wurden 
schließlieb auch die Kolle­
gen aus Ostbevern sowie ein 

Löschzug aus Greven als 
Unterstützung herbeigeru­
fen. Insgesamt drei Wohn­
häuser waren letztlich von 
dem Brand betroffen, zu­
mindest Insofern. als das sie 
.die kommenden zwei Tage 
wohl u obewohobar sind", so 
l:luesmano. 

Die Brandursache blieb 
gestern derweil uoldar. Die 
Polizei geht davon aus, dass 
das Feuer in einem Hei· 
zu ngsraum ausgebrochen 
war. Bine 62-jäbrige Bewoh­
nerio hatte zuvor nach An­
gaben der Beamten einen 
lauten Knall gehört. 

Eins der drei Häuser sei le-

diglich durch den Brand­
rauch in Mitleidenschaft ge· 
zogen. so Huesmann, an 
zwei weiteren Häusern ent-

standen Brand- und Wasser­
schäden. die die Polizei ges­
tern auf rund 100 000 Euro 
schätzte. 



Brandursache Fahrradakku 
TELGTE. Die Polizd hat 
gestern weitere Erkennt­
nisse zu dem Brand ver· 
öffentlicbt, der am Mitt· 
wocb drei Wohnhäuser 
im Riebenhaar betroffen 
hat. Demnach fanden 
Brandermittler des Zent-

ralkommissarlats in Wa­
rendorf gestern die 
Brand ursache. Laut Poli­
zeiangaben habe sich he­
rausgestellt, dass ein 
technischer Defekt eines 
Fahrradakkus bra ndur­
sächlich war. 



-bm- TELGTE. ln der Nacht zu 
Montag bat auf der Bundes­
straße 51 gegen 3.10 Uhr du 
Lkw-Anhänger Feuer gefan­
gen. Die alarmierte Feuer· 
wehr. die mit elf Einsatzkräf-

Lkw-Anhänger stand in Flammen 
ten vor Ort war. konnte die daktioo mittei.lte. 1m uote- kommen sei. Die Zugmaschi· 
Flammen löscllen. Dem ren Bereich des Anhängers ne bekam keinen Schaden 
Brand vorausgegangen war habe sich dann auch das ab. da der 56-jährige Fahrer 
offenbar ein S<:baden. an der Feuer entwickelt. in. dessen. aus Glan.dorf. der auch cUe 
Achse. wie Stadtbrandmeis.. Verlauf es zu starker Hitze· Feuerwehr alarmierte, den 
ter Alfons Huesmann der Re- und Rauchentwicklung ge- Anhänger bereits vorher ab-

gekoppelt hatte . • Der Fah rer 
bat sieb vorbildlich verhal­
ten•. so Hucsmann. 

Der Lkw hatte eine n.eue 
Müllpresse geladen. die aus­
geliefert werden sollte. 



Mit mehreren Fahrzeugen und Ehrenamtlichen rückte die 
Feuerwehr am Donnerstagmorgen zu einem Brand an der Ein­
steinstraße aus. Dort war es im Obergeschoss eines Hauses zu 
einem Feuer gekommen. Foto: Große Hiittmann 

Brand in Mehrfamilienhaus 
Waren Bauarbeiten die Ursache? I Zeitgleich Ölspur 

-agil- TELGTE. Gleich ZU zwei 
Einsätzen musste die Feuer­
wehr am Donnerstagmorgen 
innerhalb weniger Minuten 
ausrücken. Zum einen war 
di.e Wehr beim Beseitigen 
einer Ölspur nach einem 
Verkehrsunfall roJt einem 
Leichtverletzten an der Ost­
beveroer Straße gefordert. 
Parallel dazu kam es in 
einem Mehrfamilienhaus an 

der Einsteinstraße, das gera­
de umgebaut wird, zu einem 
Feuer. 

Aus bislang unbekannter 
Ursache branOLe es nach 
Polizeiangaben im Dachge­
schoss des Hauses. Die 
Feuerwehr löschte das Feuer 
und ging anschließend auf 
Spurensuche, um Brandnes­
ter zu aufzuspüren. Den 
Sachschaden schätzte Stadt-

brandmeister Alfons Hues­
mann auf rund 5000 Euro. 

Um die Brandursache zu 
ennitteln. wurde das Ober· 
geschossvon der Polizei vor­
läufig beschlagnahmt. 
Brandexperten sol.leo sich. 
heute dort einen überblick 
verschaffen und klären, ob 
möglicherweise die Bau­
arbeiten die Ursache für den 
Brand sein könnten. 



Süßes ohne Saures 
Nikolaus besucht Telgte I Hunderte köstliche Geschenke für die Kinder 

Von Bjöm Meyer 

TELGTE .• Er kommt zurück. 
Da komrot er, Mama, er 
kommt!" Große Aufregung 
herrschte gestern an der Ems 
hinter dem Rathaus. Und die 
kam nicht von uogefcihr, im· 
merhin ~1attete der Nikolaus 
persönlich der Stadt einen 
Besuch ab. Per Boot kam der 
Bischof von Myra die Ems 
heraufgefahren. Und damit 
Ihn auch alle seb.en konnten. 
drehte er eigens eine Extra.­
runde auf de:m Gewässer. bis 
er sich von Bürgermeister 
Wolfgang Pieper ganz offi­
ziell begrüßen ließ. 

.• Ich bin sehr gerne hier in 
Telgte und danke euch für 
den tollen Empfang. den Ihr 
mir berei.tet habt", wandte 
sich der N'ikolaus im An· 
schluss an die Telgter und 
lud sie ein, mH ihm auf den 
Kircbplatz zu kommen. Im 
Licht vieler Scheinwerfer 
und Fackeln trug er dort ein 
Gedicht vor. Und mit Blick 
auf die Kinder in der Eros­
stadt war sich der Nikolaus 
trotz eiolger Ermahnungen 
sicher: .Telgte ist eine schöne 
Stadt, die viele liebe Kinder 
hat.· Knecht Ru precbt, der 
den heiligen Mann bei sei­
nem Besuch begleitete, 
musste seine Rute daber 
nicht hervorholen. 

Im Anschluss an den offi­
ziellen Teil auf dem Kireh­
platz nabmen etliche Kinder 
und ihre El.tem noch d ie Ge­
legenheit wahr, mit dem Ni-

kolaus bei einer .Audlelll.' 
im Kaminraum des Mu­
seums ReUgi.o zu sprechen. 

ZahJreicbe !lelfer hatten 
bereits in den vergangeneo 
Tagen sowie am Montag­
abend dafür gesorgt, dass die 
Großveranstaltung rei­
bungslos über die Bühne 
ging. Während die Paddler 
des TV Friesen den heiligen 
M.ano mit i.h rem Boot zum 
Rathaus brachten. kümmer­
ten sich Mitglieder der OLRG 
aus Telgte und Münster, da­
runter spezielle Str6mung$~ 
rt~er, um die Sicherheit der 
Besucher am Wasser. DRK 
und Feuerwehr waren eben­
falls im Einsatz . 

Für die gesangliche Ein­
stimmung der zahlreichen 
Besucher am Erosufer sorgte 
Tenor Vol.ker Spiekermano. 
die Moderation sowobl am 
Rathaus als auch auf dem 
Kircbplatz ü.bernabm Mela· 
nie Westhues. 

Wie berich tet, hatte eine 
größere Gruppe von Ehren­
amtUchen bereits am Sams­
tag mehr als 850 Tüten mit 
Süßigkeiten ftir die Kinder 
gepackt. Zahlreiche Sponso­
ren. Unternehmen, Gewer­
betreibende und Pr.ivatleute 
aus der Emsstadt, hatten die 
Aktion mit vielen ldeinen 
und großen Spenden unter· 
>'tÜtzt. 

Mehr Bilder tum Thema 
;n d"' f<>togalorien otJI 
\\•,wt.wn.de Mensch, wann hat man schon die Chance, den Nikolaus persönlich zu treffen? Der Stadt Telgte 

stattete der Heilige Mann gestern an seinem Abend einen Besuch ab. foto: ME'!'• 



Mann bei Arbeitsunfall verletzt 
TELGTL Am Dienstag 
gegen I 1.35 Uhr kam 
es a.n der August-Wink­
haus-Straße w eioern 
Arbeitsunfall. Ein 39-jäh­
riger Warendorfer stürzte 
bei Wartungsarbeiten an 
einer Anlage aus etwa 

drei Meter Höbe ab. Da­
bel verletzte sich der 
Arbeiter schwer. Ein Ret­
tungshubschrauber nog 
deo Mann in eine Klinik. 
Die Polizei informierte 
Experten des Arbeits­
scbuttes über den Unfall. 
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